
Streichquartett der Extraklasse
Konzert: La Finesse in Kleinwallstadt zum zehnten Geburtstag des Fördervereins Kultur in der Zehntscheune

Von unserem Mitarbeiter
MARCO BURGEMEISTER

KLEINWALLSTADT. Feinste Arran-
gements auf höchstem Niveau, mit
Herz und Seele gespielte Streich-
instrumente sowie Material, das
von Klassik bis Rock eine große
Anzahl an Genres nicht nur ab-
deckte, sondern auch vereinte: Der
Auftritt von La Finesse am Freitag
in der Zehntscheune war in allen
Belangen ein Erfolg.
Es war die ausverkaufte Jubilä-

umsveranstaltung zum zehnjähri-
gen Bestehen des Fördervereins
Kultur in der Zehntscheune. La
Finesse traten als Streichquartett
mit zwei Violinen, gespielt von
Daniela Reimertz und Salome
Khomasuridze, Friederike Kastl an
der Viola und Birgit Saemann am
Violoncello auf. Damit deckten sie
ein breites Spektrum von fröhlich
tänzelndenMelodien bis hin zu tief
tönenden Bassfundamenten ab.

Quartett als Team
Den Einstieg markierte der »Som-
mer« aus den Vier Jahreszeiten
von Antonio Vivaldi. Es war ein
Auftakt nach Maß – schwungvoll,
mit spieltechnischem Elan und
bestens aufeinander abgestimmt
setzten La Finesse einen frühen
Glanzpunkt und die Eckpfeiler für
das, was ihre Magie ausmacht.
Dass das Quartett sich als Team

verstehe, wie Saemann später
ausführte, wurde von der ersten
Sekunde an deutlich. Dieses Mit-
einander sollte das Programm
prägen. Mozart wurde mit dem
Rondo »Grenzenlos« zitiert. Das
Quartett zeichnete unterschiedli-

che akustische Stimmungsbilder
und entfachte gleich ein ganzes
Potpourri an Emotionen, was mit-
tels gekonnt eingesetzter Dyna-
mikverläufe verstärkt wurde.
Wie versiert die Musikerinnen

an ihren Instrumenten sind, wur-
de mit ihrer Interpretation von
»Der dritte Mann« von Anton Ka-
ras deutlich: Die Zither-Klänge
wurden so erzeugt, dass die
Streichinstrumente wie Gitarren
gespielt wurden. Das Ergebnis war
ein besonderes Klangerlebnis.

Kreativ Umsetzungen
Das Quartett blieb im Bereich der
kreativen Umsetzungen: Für »The
Typewriter« (Leroy Anderson)
wurde anstelle der titelgebenden
Schreibmaschine eine Hotel-/Re-
zeptionsglocke als Mittel der Wahl
herangezogen: Diese durfte eine
Besuchern »spielen«, die hierfür
zusammen mit den vier La Fines-
se-Musikerinnen die Bühne teilte

und mit ihnen sicht- und hörbar
viel Spaß hatte.
»Over The Rainbow« (Musik:

Harold Arlen) war dann eine
außergewöhnliche Angelegenheit,
spielte Saemann hier doch eine
»singende Säge«, ein Instrument –
Fachbezeichnung Reibidiophon –
bei dem ein Metallblatt mit dem
Bogen gestrichen wird, und das
eine ganz individuelle Klangäs-
thetik aufweist. Später verdeutli-
che die Cellistin dann bei bekann-
ten den Melodien der Filmmusik
»Spiel mir das Lied vom Tod«, dass
sogar eine ganz handelsübliche
Säge dafür genutzt werden kann.
Der melancholische Grundtenor
des Soundtracks wurde mit Bra-
vour umgesetzt.
Ein sogenanntes Quodlibet, bei

dem mehrere Lieder gleichzeitig
ertönen, wurde zusammen mit
dem Publikum realisiert. Dass La
Finesse auch mit Rock auftreten,
wurde mit »Beet C/DC«, einem

Cross-over aus Musik von Beet-
hoven und AC/DC sowie »Kash-
mir« der Rocklegende Led Zep-
pelin aufgegriffen, was beide Male
ebenfalls großartig war. Der Band-
Anteil kam als Playback, das aber
dank hervorragender Abmischung
wunderbar mit den Live-Instru-
menten verwoben war.

Musik aus Film und Fernsehen
Mit Klängen aus Star Wars (John
Williams) und Game of Thrones
(Ramin Djawadi) kamen abermals
Freunde von Film -und Serien-
musik auf ihre Kosten. Während
»Someone You Loved« (Lewis Ca-
paldi) mit schöner Atmosphäre
und »Palladio« von Karl Jenkins
als Vertreter der Neo-Klassik mit
interessantem Verlauf zu punkten
wussten, wurde nach dem »Classic
On Catwalk«-Finale der lautstarke
Wunsch nach Zugaben erfüllt.
Dies schloss eine gelungene Jubi-
läumsveranstaltung ab.

Hintergrund: Zehn Jahre Zehntscheune Kleinwallstadt

Mit dem ausverkauften Konzert der
Gruppe La Finesse am Freitag in der
Kleinwallstädter Zehntscheune feierte
der Förderverein Kultur in der Zehnt-
scheune sein zehnjähriges Bestehen.
Rosemarie Seuffert, seit 2018 Vorsit-
zende des Vereins, dankte im Namen
des Teams der Zehntscheune in ihren
Ansprachen im Rahmen des Konzertes
allen Personen, welche zum Gelingen
des Kulturbetriebes in der Spielstätte
beitragen und Gemeinde, Sponsoren
und Co. für die jahrelange Unterstüt-
zung.
Der Kulturbetrieb in der Zehnt-
scheune, Mittlere Torstraße 3, wird

vom 2013 ge-
gründeten För-
derverein orga-
nisiert. Zum Jubi-
läumskonzert wur-
de nicht nur mit La
Finesse eine hoch-
karätige Band ein-
geladen, sondern
im Anschluss an
den Auftritt gab es

einen Empfang. »Für uns war der Abend
perfekt«, freute sich Seuffert über die
gelungene Jubiläumsveranstaltung.
Für kleine Musikfans gibt es zum
Geburtstag des Vereins ein beson-

deres Konzert: Am 18. Juni um 16 Uhr
ist im Lesehof neben der Zehntscheune,
ein Open Air-Konzert mit der Band
Dunnäkeil, die Rock für Kinder spielt.
Nach der Sommerpause geht es
bunt weiter: Am Freitag, 6. Oktober,
spielt ab 19.30 Uhr die Gruppe »Häisd
'n' däisd vom mee« ihr Programm zu
deren 25-jährigem Bestehen und am
Freitag, 24. November, heißt es ab
19.30 Uhr zum Abschluss des Jahres-
programms »Frohe Weihnachten« mit
dem Ensemble Vocaldente. (mab)

b
Informationen im Internet unter:
www.kulturzehntscheuneklw.de

Rosemarie
Seuffert.

Spielfreude, Niveau und Abwechslung: Der ausverkaufte Auftritt des Streichquartetts La Finesse zum zehnjährigen Bestehen des Fördervereins Kultur in der Zehntscheune am
Freitag war in allen Belangen überzeugend. Fotos: Marco Burgemeister

Niveauvoll, professionell und kurzweilig
»Ost in Translation«: Andy Ost begeistert im Elsenfelder Bürgerzentrum – Herausragende Band als Unterstützung
ELSENFELD. Ein kurzweiliges,
hochwertiges und unterhaltsames
Programm lieferte Andy Ost den
zahlreichen Besuchern am Sonn-
tag im Elsenfelder Bürgerzentrum.
Veranstalter war die Kochsmühle
Obernburg. Der Entertainer
schaffte es in hervorragender,
ganz individueller Art und Weise,
Grenzen verschwimmen zu lassen:
Ob Stand-up-Comedy, Musik, gar
eine über Monitore visualisierte
Zaubervorführung – Ost präsen-
tierte sich als wahres Multitalent.

Toller Sänger, klasse Gitarrist
Es waren gleich mehrere Aspekte,
die den Auftritt besonders mach-
ten: Nicht nur die Pointen bei den
Wortbeiträgen waren allererster
Güte, auch die Vortragsweise war
mitreißend. Auf musikalischer
Ebene punktete Ost als großarti-
ger Sänger mit starker Stimme wie
auch als klasse Gitarrist, der sich
an den schwarz-weißen Tasten
ebenso zuhause fühlt.
Auch seine Band verdient

höchsten Respekt und großes Lob.
Mit breitgefächertem Instrumen-
tarium – im Kern eine klassische
Rock-/Pop-Bandbesetzung inklu-
sive Piano mit Akkordeon und zu-
sätzlicher Gesangsunterstützung –
verstanden die Musiker es, elegant
den passenden Soundtrack für

Osts Texte und Gedanken zu lie-
fern – höchst professionell und
voller Spielfreude.
Mit dem Song »Dein Moment«

legten Ost und Band einen tollen
Start hin. Stellvertretend stand die
Nummer für Osts fantastische
Songwriting-Kunst, sowohl was
Musik und Melodien als auch Text,
Gesang und die Gesamtumsetzung
betrifft. Darüber hinaus erschall-
ten die Stücke in nuancierten
Bandarrangements. Nach dem
Willkommen in Songform an das
Publikum ging es mit einem Stand-

up-Block weiter. Solche Ab-
schnitte wechselten mit Liedern,
manchmal wurde auch kurz Musik
in die Vorträge mit eingewoben.
Mit der Frage »Wer ist freiwillig

hier heute Abend? Wer wurde
mitgeschleppt?«, checkte der En-
tertainer gleich einmal die Be-
weggründe für die Anwesenheit
der Zuhörer. Das anschließende
Feld an Begebenheiten, Erlebnis-
sen und Entwicklungen, welche
der Entertainer aufgriff, war ge-
nau so bunt und vielschichtig wie
die Veranstaltung selbst.

Thematisiert wurden unter an-
derem Preissteigerungen: Habe er,
so Ost, bis vor einiger Zeit bei sei-
nem Arzt für 50 Euro einen Stan-
dard-Check-up bekommen, heiße
es aktuell: »Für 50 Euro bekommst
du eine Karte, auf der ›Gute Bes-
serung!‹ steht.« Weiter referierte
Ost über die Komplexität des Plu-
ral-Genderns beim Wort Innen-
dekorateur, was in Innen-Deko-
rateur-Innen resultiere.

Lady Gaga auf Hessisch
Der zweite Teil des Abends war
nicht minder unterhaltsam, be-
stand ebenso aus Liedern und
Vorträgen im Wechsel. Seinem
Programmtitel »Ost in Transla-
tion« trug der Künstler aufmerk-
sam Rechnung, indem er die Wir-
kung von unter anderem auf Eng-
lisch, Spanisch Italienisch gesun-
genen Texten erforschte. Mit der
Erkenntnis, dass es sich durchaus
anders und vielleicht gar nicht
mehr so gut wie im Original an-
hören würde, käme Lady Gaga aus
Hessen und würde im Dialekt sin-
gen. Ost unterstrich seine Thesen
mit entsprechenden Gesangsbei-
spielen. Ein unvergesslicher
Abend, der aufgrund der Qualität
und seinen vielen Facetten vielen
sicher noch lange in schöner Er-
innerung bleiben wird. mab

Ein hochwertiges und unterhaltsames Programm »Ost in Translation« lieferte Andy
Ost (links) mit Band am Sonntag im Elsenfelder Bürgerzentrum. Foto: Marco Burgemeister

Bunter Markt in Großwallstadt
GROSSWALLSTADT. Als bunt und
rund präsentierte sich der Früh-
lingsmarkt mit verkaufsoffenen
Geschäften am Sonntag in Groß-
wallstadt. Im Ortskern boten viele
Marktbetreiber ein großes Ange-
bot an Waren und Leckerbissen
aus aller Welt. Bei milden Tem-
peraturen und Sonnenschein fla-
nierten viele hundert Besucher
durch die Shopping-Meile. Für die
kleinsten Marktgäste boten Kin-
derkarussell und eine Ritterhüpf-

burg Kurzweil. In der Volkshalle
hatten sie die Gelegenheit, mit
einem Mini-Truck zu fahren,
während die Erwachsenen sich die
Truck-Miniaturen in der Ausstel-
lung anschauten. Museumsbesuch
und Bücherflohmarkt der Ge-
meindebücherei rundeten das
Programm ab. Für den musikali-
schen Rahmen sorgten der Mu-
sikverein mit zünftiger Bläser-
klängen und Joe Bils mit Livemu-
sik. ruw/Foto: Ruth Weitz

Konfirmanden mit leichtem Gepäck
OBERNBURG. In der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde
Obernburg wurde am Sonntag
Konfirmation gefeiert. In der
Friedenskirche wurden ein Junge
und zwölf Mädchen aus Obern-
burg, Eisenbach, Elsenfeld, Groß-
wallstadt, Mömlingen und Klein-
wallstadt auf den Weg des Glau-
bens geführt. Am Samstagabend
feierten die Jugendlichen mit
Pfarrer Stefan Meyer Abendmahl
und legten ihre Konfirmanden-
Beichte ab. Der Gottesdienst am

Sonntag stand unter dem Thema
»Mit leichtem Gepäck unterwegs«.
Der Pfarrer packte aus einem
Rucksack Bibel, die zehn Gebote,
Glaubensbekenntnis, Kreuz,
Schirm und Schokolade aus.
Unterstützt wurde er von den
Jugendleiterinnen Ida Preß und
Dara Stahl sowie vom Vertrau-
ensmann Theo Buschhaus. Musi-
kalisch umrahmt wurde der
Gottesdienst von der Band »Sun-
rises« und von Udo Keller an der
Orgel. ro/Foto: Martin Roos

Wimpel verschönern Obernburg
Freizeit: Von elf Frauen ehrenamtlich gefertigt

OBERNBURG. Seit Freitagabend
flattern aus Stoffresten angefer-
tigte 800 Wimpel an 25 Wimpel-
ketten in der Obernburger Rö-
merstraße. Die Idee ist in einem
Workshop des Stadtmarketing-
Vereins zur Belebung der Altstadt
entstanden.
Von März bis April schnitten,

nähten und bügelten insgesamt elf
Obernburger Frauen die Wimpel
aus Stoffresten. Sie trafen sich da-
zu im Bürgerhaus B-OBB. Bewor-
ben wurde die Aktion von Stadt-
jugendpflegerin Lena Giegerich.
Nur eine Dame, nämlich die Mut-
ter von Verwaltungsmitarbeiterin
Sabine Bischof, hat sie von zu-
hause angefertigt. Ein Teil des
Materials stammte aus eigenem

Fundus, Stoffspenden kamen vom
Rotkreuzladen und vom Stöberla-
den in der Miltenberger Straße.
Die stabilen Kunststoffseile sind
aus der Produktion eines namhaf-
ten Herstellers im Industriecenter
Obernburg (ICO). Sie wurden
kostenlos zur Verfügung gestellt.
Die Mitarbeiter des Obern-

burger Bauhofs haben die Wim-
pelketten an zwei Tagen mittels
eines Hubsteigers aufgehängt.
»Ein sommerlich fröhliches Bild«,
lobte Bürgermeister Dietmar Fie-
ger, bedankte sich bei den fleißi-
gen Näherinnen und überreichte
je einen Einkaufsgutschein an die
anwesenden Teilnehmerinnen bei
der offiziellen Übergabe am Frei-
tagnachmittag. ruw

Marketing-Geschäftsführer Matthias Kraus (links) und Bürgermeister Dietmar Fieger
(Mitte) sowie Harald Müller als Mitorganisator (rechts) freuen sich mit den Näherinnen
bei der offiziellen Übergabe. Foto: Ruth Weitz
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